Keltische Astrologie 

Diese aus Zinn gefertigten Anhänger werden mit einer schwarzen Kordel und einer Karte geliefert, die die Bedeutung des jeweiligen Symbols erläutert.

CLG13   Beth

24. Dezember bis 21. Januar

Die unter dem Zeichen von Beth (Birke) Geborenen haben die Gabe, erstaunliche und wunderbare Dinge zu vollbringen. Der Einfluss des Mondes, der dieses Zeichen umgibt, fördert die Fähigkeiten und das Talent, Dinge von Dauer und großem Wert zu erzeugen. Die Beth-Geborenen haben Durchhaltevermögen, gesunden Menschenverstand, eine gute Urteilskraft und Geduld. Sie haben sehr viel Charme und der Erfolg ist ihnen sicher, wenn sie nicht zu kritisch mit sich selbst sind. Die Birke ist biegsam, solide, tief verwurzelt und dem endlosen Himmel zugewandt. Beth ist der erste Buchstabe im Ogham-Alphabet. Der große keltische Hirsch trägt den Geist des ersten Waldes. Seine Kraft verbindet uns mit verborgenen Möglichkeiten. Die Energie des Hirsches speist sich aus Sanftmut, Loyalität und Tapferkeit. Achten Sie auf Ihre Intuitionen und Sie werden Erfolg haben.

Baum: Birke

Symbol: Weißer Hirsch

CLG14   Luis

22. Januar bis 18. Februar

Die im Monat Luis Geborenen haben eine schnelle Auffassungsgabe, das Glück der Inspiration und ein Talent für Kommunikation auf ihrer Seite. Durch ihre altbekannte Fähigkeit, den Blitzschlag anzuziehen, galt die Eberesche bei den Kelten als Baum der Inspiration und der Macht. Die massige Eberesche erinnert uns so daran, dass die Natur und die Erde uns beflügeln und den richtigen Weg zeigen können. Um die Bereiche des Alltagslebens sowie die Inspiration zu ehren, braucht es besondere Anstrengung. Der Drache behütet den großen Schatz der Kelten. Er bewachte die Geheimnisse und die Visionen der Barden. Der Schatz des Drachen ist die magische Weisheit der Druiden. Das große keltische Fest des Feuers Imbolc wird am 2. Februar gefeiert.

Baum: Eberesche

Symbol: Drache

CLG15   Nion

19. Februar bis 18. März

Nion bringt seinen Kindern die Gaben des Verständnisses, der Intuition und des Mitgefühls. Viele der großen Barden, Dichter und Magier sind in diesem Mondzeichen geboren. Gwyddion, der größte Erzähler der alten Zeiten, besaß alle magischen Gaben des Nion. Die mächtige Esche bringt innere Kraft, einen friedlichen Geist und die Fähigkeit, Hindernisse zu überwinden. Die Esche ist einer der am meisten verehrten Bäume der Kelten. Die Sirene lebt im Meer und erscheint den Menschen nur bei seltenen Gelegenheiten. Die keltischen Legenden sprechen von alten Zeiten, als die Kelten in einer magischen Welt unter den Wellen lebten. Die Sirene gewährt denen, die im Monat Nion geboren sind, die Gabe der Erinnerung und der Hellseherei.

Baum: Esche

Symbol: Sirene

CLG16   Fearn

19. März bis 15. April

Der Charakter der im Monat Fearn Geborenen zeichnet sich durch Wagemut, Unabhängigkeit und Energie aus. Der legendäre Held Bran wird mit den roten Ästen der Erle in Verbindung gebracht. Das Rot der Erle erinnert uns daran, dass sich ein freier und wilder Geist wieder dem Zustand der Ausgeglichenheit annähern soll. Es ist die Zeit, in der die Tiere Junge bekommen und sich die Welt erneuert. Der Falke fliegt über das Land und wacht über alles, was geworden ist, was möglich ist und was sein wird. Die im Monat der Erle Geborenen teilen den Scharfblick des Falken. Das keltische Frühjahrsfest, die Tagundnachtgleiche des Frühlings wird am 21. März gefeiert.

Baum: Erle

Symbol: Falke

CLG17   Saille

16. April bis 14. Mai

Saille ist das Zeichen der Mysterien der Erde, der seelischen Gaben und der Heilung. Seit frühester Zeit gilt die Weide als heiliger Baum. Die tiefen Wurzeln der Weide verbinden das Königreich der Feen mit dem Land der Kelten. Die in diesem Zeichen Geborenen haben die Gabe, das zu sehen, was anderen entgeht. Sie haben oft eine gute und klare Erinnerung. Die Weiden werden mit den Dana, Ceridwen und den Druiden in Verbindung gebracht. Die uralte Seeschlange schwimmt in den Tiefen des Meeres und bringt, ebenso wie die Weide, verborgenes Wissen an die Oberfläche. Cireln Croin, die legendäre Seeschlange des schottischen Meeres, soll, so sagt man, die größte lebende Kreatur sein. Das keltische Fest Beltaine feiert man am 1. Mai.

Baum: Weide

Symbol: Seeschlange

CLG18   Uath

15. Mai bis 12. Juni

Den im Monat Uath Geborenen fällt es nicht schwer, andere Menschen für sich einzunehmen. Sie haben zahlreiche Talente, wie beispielsweise alle Blicke auf sich zu ziehen und sich selbst hoch einzuschätzen. Uath begünstigt die Laufbahn von Schauspielern, Künstlern, Tänzern und Politikern. Subtiles Verhandlungsgeschick und Diplomatie ist den in diesem Zeichen geborenen Menschen in die Wiege gelegt. Der Kelch der keltischen Legende, der Graal und der unerschöpfliche Kessel der Dagda sind die Symbole der Gaben, die den Rechtschaffenen zukommen. Kelche und Kessel stellen die alten Höhlen und Brunnen Irlands dar, von welchen all die guten Dinge zu denjenigen fließen, die das Land ehren.

Baum: Weißdorn

Symbol: Kelch

CLG19   Duir

13. Juni bis 9. Juli

Duir ist der Monat der großen Eiche. Von diesem Baum haben die Druiden ihren Namen, denn das Wort Druide bedeutet „Wissen der Eiche“. Die in diesem Zeichen Geborenen haben eine Neigung zu religiösen und spirituellen Fragen. Viele Heiler, Künstler und Visionäre sind in diesem Monat geboren. Die Eiche erhebt sich stark und weise zur Sommersonnenwende am 21. Juni, des längsten Tag des Jahres. Die im Monat Duir Geborenen werden profundes Verstehen erreichen, wenn sie sorgfältig lernen. Das Pferd ist die große Liebe des keltischen Volkes. Die Geschichten von der Kraft, dem Mut, der Schönheit und der Treue der Pferde nähren die keltischen Legenden. Stärke und Schönheit des Pferdes werden an Epona gefeiert.

Baum: Eiche

Symbol: Pferd

CLG20   Tinne

10. Juli bis 6. August

Im Monat Tinne ist die Zeit, die Dinge wieder in Ordnung zu bringen. Die in diesem Monat Geborenen haben die Gabe, komplexe Probleme und rätselhafte Dinge aufzuklären. Es sind meistens Menschen von großer Geduld und Sanftmut, die Freude an Gedankenspielen haben. Sie haben oft besonderes Glück. Die Stechpalme ist die Pflanze des Tinne. Sie wächst in den damals von Kelten bewohnten Gebieten und wird als Schmuck bei Feiern verwendet. Die scharfen Spitzen der Blätter erinnern uns daran, Freundlichkeit mit Achtsamkeit zu verbinden.. Wie die Katze ist der Löwe ein Symbol für Gewandtheit, Intuition, Kraft und Geschicklichkeit. In Irland sagt man, dass die Natur durch die Augen der Katzen scheint. Die Energie der großen Katze gleicht die großzügige und verschwenderische Wesensart der im Monat Tinne Geborenen aus. Das keltische Erntedankfest Lugnasadh wird am ersten August gefeiert.

Baum: Stechpalme

Symbol: Löwe 

CLG21   Coll

7. August bis 2. September

Coll ist der Monat der Haselnuss, des keltischen Baumes der Weisheit. Die im Monat des Coll Geborenen verfügen über Intuition und Weisheit. Sie sind oft außergewöhnliche Gelehrte, Dichter und Wissenschaftler. Reisen in ihr Inneres sind der Schlüssel zu ihren besonderen Gaben. Die Zweige der Haselnuss werden als Wünschelruten benutzt, um verborgene Quellen aufzuspüren. Der keltischen Legende zufolge verleibte sich der Lachs die neun Haselnussbäume der Weisheit ein, so wurde ihm alles Wissen der Welt zuteil. Ein Druide gab seinem Diener Fionn Mac Cumaill die Aufgabe, ihm einen Lachs zuzubereiten, ohne selbst davon zu probieren. Fionn aber verbrühte sich den Finger während er den Lachs kochte. Um den Finger zu kühlen, steckte er sich ihn in den Mund. Sofort fuhr die Weisheit des Lachses in Fionn.

Baum. Haselnuss

Symbol: Lachs

CLG22   Muin

3. September bis 30. September

Muin kündigt die Zeit der Reife und der Sinnesfreuden an. Die im Muin Geborenen sind ausdrucksstark und haben ein tiefes Gefühlsleben. Oft widmen sie viel Zeit ihres  Lebens zum Nutzen anderer Menschen. Ihre Entscheidungen werden beeinflusst von ihrem Sinn für Schönheit, ihrer Verbundenheit zu ihrem Heim und ihren engen Freundschaften. Der Weinstock windet und dreht sich durch das Leben der Menschen des Muin und verbindet alle Dinge. Lebenslange enge Freundschaften sind typisch für die in diesem Monat Geborenen. Geschichten über Schwäne kommen in den keltischen Legenden häufig vor. Über Generationen hinweg haben keltische Barden Geschichten von Menschen erzählt, die die anmutige Form von Schwänen annahmen. Dieses Wesen wird mit Verzauberung und dem Königreich der Feen in Verbindung gebracht. Die Tagundnachtgleiche des Herbstes  wird am 23. September gefeiert.

Baum: Weinstock

Symbol: Schwan

CLG23   Gort

1. Oktober bis 29. Oktober

Die im Zeichen des Gort Geborenen besitzen Kraft, Beständigkeit und sie haben eine tiefe Verbindung zur Vergangenheit. Das Studium alter Kulturen, Legenden und mystischer Kunstformen faszinieren sie. Sie haben eine charismatische Ausstrahlung. Der Efeu ist eine Brücke zwischen der Welt der Feen und der der Menschen. Die Stärke, das Geheimnisvolle und die Schönheit des Efeu verzaubern die Sinne. Die Feen, das gute Volk der Sidhe, haben vor langer Zeit als Tuatha de Danaan das Königreich der Menschen betreten. Die Feen bringen die Gabe des Scharfsinns, bezaubernde Träume und Verzückung für die im Monat des Efeu Geborenen. Im Monat Gort tanzen die Feen, dabei nehmen sie die Gestalt von Schmetterlingen an.

Baum: Efeu

Symbol: Fee

CLG24   Ngetal

30. Oktober bis 27. November

Ngetal ist geprägt von Macht und Rätsel. Die unter diesem Zeichen Geborenen sind bekannt für ihre Tatkraft, Standhaftigkeit und ihren Scharfblick. Man begegnet ihnen mit Respekt und Bewunderung. Die im Monat des Schilfrohr Geborenen haben die Fähigkeit, alle Facetten einer Situation zu erkennen. Das Schilfrohr wächst gleichzeitig im Wasser und in der Erde und bezieht seine Stärke und Kraft aus beiden Elementen. Die Menschen dieses Zeichens sind oft einflussreich und haben viele Bewunderer. Der weiße Windhund ist der Verbündete und Freund der Ngetal-Geborenen und der treue Begleiter der keltischen Clanchefs. Die Kelten glaubten, dass der Windhund mit seinem seidigem Fell besondere Kräfte habe. Das Neujahrsfest der Kelten Samhain wird am ersten November gefeiert.

Baum: Schilfrohr

Symbol: weißer Windhund 

CLG25   Ruis

28. November bis 23. Dezember

Ruis ist der Monat des Bewusstseins und des tiefen Verstehens. Die im Zeichen des Ruis Geborenen sind wissensdurstig, geduldig und treu. In der Jugend erscheinen sie oft älter als sie sind, dafür wirken sie im Alter jünger. Die Gabe der Feingeistigkeit, der Heilung und eine Verbindung zu den Kreisläufen der Natur ist bei diesen Menschen oft anzutreffen. Der Holunder steht am Ende des Kreises der Erneuerung und erwartet die Ankunft des Frühlings. Dies ist die Zeit der keltischen Feste. Der Rabe fliegt durch Raum und Zeit und trägt dabei die Weisheit der Kreisläufe der Natur, der Geburt, des Todes und der Wiedergeburt mit sich. Geheimnis, Magie und Zukunft begleiten den Raben. Die Wintersonnenwende, die längste Nacht des Jahres, wird am 21. Dezember gefeiert.

Baum: Holunder

Symbol: Rabe 

